Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung
Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 73 (1955)

Heft: 35

Artikel: Mitteltragerbriicke in Meppen
Autor: Haupt, W.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-61978

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-61978
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

528 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

73. Jahrgang Nr. 35

Bilder 1 und 2. Einschwimmen der Mitteltrdgerbriicke in Meppen am 5. April 1955

keiner Weise beeintrédchtigt, sollte einen Anreiz darstellen,
mit seinem Ausbau baldigst zu beginnen.

11. Die Inmenstadt wird durch die kiinftigen Verkehrs-
netze fiir den offentlichen und den individuellen Verkehr in
einem solchen Ausmass von fliessendem Verkehr entlastet,
dass sie ihrer Bedeutung als hochwertige Geschédftsstadt und
als Verwaltungszentrum auch in fernerer Zukunft gerecht
werden kann. Hierzu trdgt auch die Ordnung des ruhenden
Verkehrs bei. Die Erweiterung des Fahrverbotes in der Alt-
stadt schliesslich gibt dem Fussgdngerverkehr eine grossere
Bewegungsfreiheit.

12. Ein sehr ernstes Problem in der Ziircher Innenstadt
ist die Parkraummnot. Auch hier kann nur die vertikale Auf-
lockerung Abhilfe schaffen, indem durch die Anlage von elf
Parkhdusern mit 3500 Pkw-Stdnden der vorhandene Park-
raum verdoppelt und seine Ausnutzung durch die Unterbrin-
gung der Langparker auf den strassenfreien Parkfldchen
vervielfacht wird. Dazu gehort aber eine entsprechende Be-
triebsform fiir den ruhenden Verkehr, indem die strikte Ein-
haltung von Parkzeitbeschrinkungen gewéhrleistet wird.

Adresse des Verfassers: Dr.-Ing. M.-E. Feuchtinger, Prittwitz-
strasse 37, Ulm/Donau.

NB. Die Kurzfassung des Gutachtens Kremer-Leibbrand
wird in den Heften vom 10. und 17. September erscheinen.
Nachher wird ein Sonderdruck erstellt, der beide Kurzfas-
sungen mit den zugehorigen Tafeln in einem Heft vereinigt
und zum Preis von 3 Fr. bei der Stadtkanzlei Ziirich, Stadt-
haus, Zimmer 214, Tel. (051) 23 16 00, vom 26. September an
bezogen werden kann.

Mitteltrigerbriicke in Meppen DK 624.21.023.93

Am 5. April wurde iiber dem Dortmund-Ems-Kanal in
Meppen (im Hannoverschen, nahe der holldndischen Grenze)
eine zweite Mitteltrdgerbriicke nach dem System Haupt-Dort-
munder Union Briickenbau-AG.1) eingebaut. Die nur fiir
Fussginger und Rohrleitungen bestimmte Briicke besitzt eine
Stiitzweite von 36,5 m und eine Breite zwischen den Geldndern
von 2,73 m. Sie ist vollkommen geschweisst. Die in Bild 1 am
Bogen sichtbaren Verdickungen sind keine Stosslaschen, son-
dern voriibergehende hélzerne Schutzverkleidungen fiir Ab-
stiitzungen wéhrend des Transportes. Das Stahlgewicht
(St. 37) betrdgt nur 23 t.

Die Briicke wurde im ganzen in einem Schiff verladen,
zur Baustelle gebracht und dort mit einem Schwimmkran aus
dem Schiff herausgehoben (Bild 2) und auf die Widerlager-
stiitzen gelegt.

Die neue Briicke liegt unmittelbar neben einer alten Hub-
briicke fiir Strassenverkehr und ist so hoch gelegt, dass ihre
Unterkante mit der Unterkante der gehobenen Strassen-
briicke biindig liegt (Bild 3). Der Zu- und Abgang an den
Enden der Briicke erfolgt mittels 2,80 m hohen Treppen. Der
Fussgéingerverkehr kann also auch bei gedffneter Hubbriicke
ungehindert vonstatten gehen. Bei der alten Hubbriicke sind
an den Hubtlirmen Treppenanlagen vorhanden mit Austritten

1) Vgl. Dreigurttriger System Haupt in SBZ 1948, Nr. 16, S. 219.

auf die in die hochste Lage gehobene Strassenbriicke. Abge-
sehen von der Zeit des Hebens und Senkens war also auch
bisher ein Fussgédngerverkehr bei getffneter Briicke moglich.
Dazu musste aber die Briicke jeweils bis in die hochste Lage
(2,8 m) gehoben werden, auch wenn mit Riicksicht auf die
Schiffahrt nur ein Heben von wenigen cm geniigt hétte. Da-
durch wurde die Zeit der jeweiligen Strassensperrung unge-
bithrlich lang.

Die Mitteltriger-Bauweise war in dem vorliegenden Falle
deswegen noch besonders vorteilhaft, weil die Bauhthe (Ab-
stand von Fussweg-Oberkante bis Konstruktions-Unterkante)
so klein wie moglich gemacht werden musste, um die Zu-
gangstreppen moglichst niedrig halten zu kénnen. Deswegen
kam eine Briicke mit vollkommen unter dem Fussweg liegen-
den Haupttrdgern iiberhaupt nicht in Frage. Ausserdem
musste das iiber den Fussweg hinausragende Tragwerk mog-
lichst durchsichtig sein, damit die freie Sicht fiir den Be-
dienungsmann der Hubbriicke moglichst wenig behindert
wurde. Dipl.-Ing. W. Haupt

Adresse: Dortmund-Horde, Niederhofenerstrasse 45

MITTEILUNGEN

Flugzeughallen Typ L.-J.Dubois. Ein neues System fiir
den Bau von Flugzeughallen wird in der «Ossature Métal--
lique» vom Dezember 1954 beschrieben. Fiir die von L.-J. Du-
bois geschaffene Konstruktion waren zwei Hauptgesichts-
punkte bestimmend, ndmlich eine moglichst giinstige Aus-
niitzung der {iiberdeckten Fldche mit Hilfe einer wandlosen
Bauart sowie eine einfache Vergrosserungsfihigkeit der Halle
parallel zur Portalfront, wobei die urspriinglichen Seiten-
wénde ohne Schwierigkeit entfernt werden konnen. Eine
Stahlkonstruktion war deshalb fiir die erstmalig in Villa-
coublay (Paris) erstellten Hangars das Gegebene, Die Ele-
mentarhalle, die spéter beliebig verbreitert werden kann, be-
steht aus einer Dachkonstruktion von 100 m Breite und 65 m
Tiefe. Sie ruht primér auf drei in 50 m Abstand voneinan-
der aufgestellten 65 m langen Haupttrdgern, welche eine
Stiitze in der Riickwand besitzen, die zweite 39 m davor,
d. h. vom Portal aus betrachtet in einer Tiefe von 26 m.
Zwischen den Fachwerkhaupttrigern, deren statische Hohe
rd. 5 m betrdgt, und der aus Wellblech und Glasfenstern ge-
bildeten, shedférmigen Dachhaut schieben sich die fiinf
Quertrdger mit 50 m Spannweite, die alle 5 m angeordneten
sekundidren Lingstridger und die Wind- und Aussteifungs-
verbdnde ein. Der ganze Nutzraum von 6500 m?2 Fldche und
10 m lichter Hoéhe wird also nur durch eine Stiitze zerschnit-
ten, was — zur besseren Ausnutzung der Halle — auch ein
«diagonales» Einstellen der Flugzeuge erlaubt. Riickwand
und Seitenwénde sind ebenfalls aus Wellblech leicht demon-
tierbar errichtet und wie die Dachhaut gegen Wirme isoliert.
Sie konnen auch aus Leichtbauplatten erstellt werden. Durch
das Dach und durch die Winde fdllt im allgemeinen sekun-
dédres Licht. Das Oberlicht wird durch die die Dachkon-
struktion verkleidende Nylonplattendecke gemildert, welche
gleichzeitig noch den isolationstechnisch, gilinstigen abge-
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Abdichtung und Bautenschutz
SBB-Tunnelabdichtungen e Druckstollen bei Bernischen Kraft-
lNG.PELLASC Io werken e SBB-Kraftwerke e Kraftwerk Rabiusa-Realta o

Ohmstrasse 16 e Telephon 46 6373
ZURICH - OERLIKON

Einige Lieferungen:

Maggia Kraftwerke o Militarlagerstollen

Fabrikation seif 1933
Prospekte ¢ Referenzen e Ingenieurbesuch

~-WABERIT"-TANKISOLIERUNG

Die Tankisolierung ist seit Jahren eine Spezialitét unserer Firma.

Langjéhrige Beobachtungen haben erwiesen, dass das «Beerdigen» eines Tanks
nur mit dem iiblichen hauchdiinnen Teer- oder Asphali-Anstrich unméglich den
vorhandenen Gefahren der Rostanfressungen und vagabundierenden elek-
trischen Strémen Einhalt gebieten kann.

Die Kontrolle des Waberit-Belages mit unserem patent. Priifgerét gewéhrleistet
eine absolut wasserundurchlidssige Isolierung. Belagstérke ca. 3—4 mm.
Isolierung auf der Baustelle.

Referenzen, Muster und Offerten stehen gerne zur Verfligung.

STRASSENBAUMATERIAL AG, BERN Mevergase 28

Tel. (031) 32135

Industrie-Artikel St. Margrether-Sandstein

Treibriemen Transportbédnder
Keilriemen Riemenverbinder
Dichtungsmaterial Gummischlauche

Adolf Schilatter A.G. Ziirich

Tel. (051) 2617 86 Stampfenbachstr. 73

Kennen Sie die Vorziige meines Materials ? Jegliche Stein-
hauerarbeiten, Tiir- u. Fenstereinfassungen, Cheminées etec.

Verlangen Sie unverbindlich Offerte oder Vertreterbesuch.
STEINBRUCH- UND STEINMETZGESCHAFT

E. GAUTSCHI St. Margrethen e. 75

=]
©
=
[T}
7]
0
Q
X
o

c
=)
]
-
=}
<
4
-l
w
=
=
<
o
o
-
w
0
<
m
0]
<
2}
n
=,
m



	Mittelträgerbrücke in Meppen
	Anhang

